
 

 

Themenjahr 01/2020– gewagt! mündig leben  
Taufe – Freiwilligkeit – Religionsfreiheit 
 
Lied: Wir leben alle von der Gnad 
Text Bernd Densky 2025 

Mel. Hans Köbler † 1987 (Mel.: 1964 - Ich möchte, dass einer mit mir geht)  
Musikalische Umsetzung: Jan Primke und Maren Tielker 

 
Zum ersten Themenjahr - gewagt! mündig leben – wurde der Lied-Text inspiriert durch ein 
Bibelwort aus dem Epheserbrief: „Einem jeden aber von uns ist die Gnade gegeben nach 
dem Maß der Gabe Christi. […] Dadurch soll der Leib Christi erbaut werden, bis wir alle 
hingelangen zur Einheit des Glaubens und der Erkenntnis des Sohnes Gottes, zum 
vollendeten Menschen, zum vollen Maß der Fülle Christi, damit wir nicht mehr unmündig 
seien und uns von jedem Wind einer Lehre bewegen und umhertreiben lassen.“ Eph 4, 
7.11-14a) 
Die Melodie von Hans Köbler bot sich an, da für die Täuferbewegung von Anfang an die 
Christuszentriertheit und Christusnachfolge wesentlich war.  
1. Wir leben alle von der Gnad`, 

die Christus uns gegeben hat. 
Er gab sie aus der Fülle seines Reichtums. 
Wir leben alle von der Gnad. 

 
2. Die Gnade hilft Gemeinde baun, 

schenkt Durchblick und gibt 
Selbstvertraun, 
lässt uns mit Gottes Segen mündig leben. 
Die Gnade hilft Gemeinde baun. 

 
3. Der Zwang dem Glauben Abbruch tut 

Christus macht frei und schenkt den Mut 
aus Glauben achtsam selbstbestimmt zu 
handeln. 
Der Zwang den Glauben Abbruch tut. 

  
4. Mündig zu leben heißt frei sein, 

Freiheit schließt auch den Nächsten ein 
Partei ergreifen für den hilflos 
Schwachen.                                         
Mündig zu leben heißt frei sein.  
 

5. Der Mündige strebt Christus nach 
Will tun, wie er gehandelt hat. 
Von ihm lässt er sich Weg und Richtung 
geben. 
Der Mündige strebt Christus nach.  

 
6. Was jeder glaubt, bestimmt er selbst. 

Auch wenn dem Staat das nicht gefällt. 
Den Glauben muss man frei – für sich - 
entscheiden. 
Was jeder glaubt, bestimmt er selbst.  

 
7. Gefährdet ist der münd`ge Christ, 

wenn er nur selbstbezogen ist. 
Christus im Nächsten keinen Raum 
gewähret. 
Gefährdet ist der münd`ge Christ, 

 
8. Das Herz deshalb zum Herrn gewandt. 

Der füllt es mit barmherz`ger Hand, 
mit seiner Liebe, die sich selbstlos 
hingibt. 
Das Herz deshalb zum Herrn gewandt.   

 


